
Gideon, der auch Jerubbaal genannt wurde, brach 
mit seinem ganzen Heer in aller Frühe auf. Bei der 

Quelle Harod errichteten sie ihr Lager. Die 
Midianiter lagerten nördlich von ihnen in der 

Ebene am Fuß des Hügels More. Der HERR sagte zu 
Gideon. 



»Dein Heer ist zu groß. Ich kann euch den Sieg über 
die Midianiter nicht geben, sonst werden sich die 

Israeliten am Ende vor mir brüsten und sagen: ›Wir 
haben uns aus eigener Kraft gerettet!‹ Darum gib 
im Heer bekannt: ›Wer Angst hat, soll umkehren 

und den Berg Gilead verlassen.‹« Daraufhin gingen 
22.000 Mann nach Hause und nur 10.000 blieben 

zurück.
Richter 7,1-3



Doch der HERR sagte zu Gideon: »Es sind immer 
noch zu viele. Führe sie hinunter zur Quelle. Dort 

will ich eine Auswahl treffen und dir sagen, wer mit 
dir kommen soll und wer nicht.« Gideon führte das 

Heer hinunter zur Quelle. Der HERR befahl ihm: 
»Stell alle, die das Wasser mit der Zunge auflecken 
wie ein Hund, auf die eine Seite und alle, die sich 

zum Trinken hinknien, ´auf die andere`.« 



Die Zahl derer, die das Wasser aus der Hand 
aufgeleckt hatten ´wie ein Hund`, betrug 

dreihundert Mann. Der Rest hatte sich zum Trinken 
hingekniet. Der HERR sagte zu Gideon: »Mit Hilfe 
der dreihundert Mann, die das Wasser aufgeleckt 
haben, will ich euch befreien und euch den Sieg 

über die Midianiter schenken. Alle anderen sollen 
nach Hause gehen.«

Richter 7,4-7



Richter 7,2

»Dein Heer ist zu groß. Ich kann euch den 
Sieg über die Midianiter nicht geben, sonst 
werden sich die Israeliten am Ende vor mir 

brüsten und sagen: ›Wir haben uns aus 
eigener Kraft gerettet!‹



Prinzipien der Bibel

Ehre, wem ehre gebührt



»Los, greif die Midianiter an. Ich gebe sie in deine 
Hand. Wenn du Angst hast, dann geh vorher mit 
deinem Diener Pura hinunter und belausch ihre 

Gespräche. Das wird dir Mut geben, sie 
anzugreifen.«

Richter 7,9-11



»Ich habe geträumt«, sagte er, »wie ein ´großes`, 
rundes Gerstenbrot in unser Lager gerollt kam. Es 
stieß gegen ein Zelt und kippte um. Dabei wurde 

das ganze Zelt umgerissen und fiel in sich 
zusammen.« Sein Kamerad antwortete: »Das kann 

nur eins bedeuten: ´Das Gerstenbrot steht für` den 
Angriff des Israeliten Gideon, des Sohnes Joaschs. 



Gott wird ihm den Sieg über die Midianiter und alle 
anderen in unserem Lager geben.« Als Gideon den 

Traum und seine Deutung hörte, warf er sich 
nieder ´und dankte Gott`. Dann kehrte er ins 

israelitische Lager zurück und rief: »Los, steht auf! 
Der HERR gibt das Heer der Midianiter in eure 

Gewalt.«
Richter 7,13-15



Prinzipien der Bibel

Vertraue In die eigene Schwäche



Doch der Herr hat zu mir gesagt: »Meine Gnade ist 
alles, was du brauchst, denn meine Kraft kommt 

gerade in der Schwachheit zur vollen Auswirkung.« 
Daher will ich nun mit größter Freude und mehr als 

alles andere meine Schwachheiten rühmen, weil dann 
die Kraft von Christus in mir wohnt. 

Ja, ich kann es von ganzem Herzen akzeptieren, dass 
ich wegen Christus mit Schwachheiten leben und 

Misshandlungen, Nöte, Verfolgungen und 
Bedrängnisse ertragen muss. Denn gerade dann, wenn 

ich schwach bin, bin ich stark.
2. Korintherbrief 12,9-10
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